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Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 44. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündlicheji

Verhandlung am 8 März 4973 durch den Vorsitzenden Richter}
'Dr _H a u € 1 s e n , die Richter H e y e r und
fDre„ B u S S und die ehrenamtlichen Richter V o g ‘t.
‘und S t r a s s e r
-für Recht erkannt:._

1Aufdie RevisiondesKlägerswird dasUrteil desje?!
LBHdESSOZi31%9rich-ts Hamburg vom ‚(7° Oktober 4972 .‚

'aufgehoben„

„Der Rechtsstreit wird zur neuen Entscheidung an das.c--
V

Landessozialgericht zurückverwiesen°_
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Der Kläger begehrt Witwerrente aus der Rentenversicherung

seiner am 28" April 4968 verstorbenen Ehefrau° Bei ihr war

während einer stationären Behandlung im Oktober und

November 4967 ein inoperabler Magenkrebs festgestellt worden„

der während eines weiteren Krankenhausaufenthaltes (ab

25° März 1968) den Tod herbeigeführt hat‚ Die Beklagte
hatte der Ehefrau noch im März 4968 ab Oktober 4967 Rente

wegen Erwerbsunfähigkeit bewilligt, diese Rente ist erst

nach dem Tode der Frau an den Kläger ausgezahlt wordeno

Die Beklagte hat den Antrag auf Witwerrente abgelehnt
1

(Bescheid v0m 45°'März 4970)° Das Sozialgericht (SG) Hamburg

hat der Klage stattgegeben (Urteil vom 45„ September 4974),

das Landessozialgericht (LSG) hat sie aus folgenden Gründen

abgewiesenzg ‘ ' ‘ ' ' '

Ob die Ehefrau‚ wie es 5 45 des Angestelltenversicherungs—“i

gesetzee (AVG) voraussetze, den Unterhalt der — aus den

Eheleuten bestehenden — Familie überwiegend bestritten habe,

beurteile sich nach den Verhältnissen des letzten wirtschaft„

lichen Dauerzustandes vor dem Tode° Das sei der Zeitraun von;

4° Oktober 4967 bis 28„ April 1968 gewesen„Die—nurkurze
Dauer von sieben Monaten stehe dem nicht entgegen, weil sich.

ab Oktober 1967 die bisherigen Verhältnisse auf Dauer ent—‘

scheidend verändert hätten; gesundheitliche Behinderungen

hätten seitdem die Erwerbsfähigkeit der Ehefrau stark be—

einträchtigt° Ein Dauerzustand könne auch während einer zum
Tode führenden Krankheit bestehen; aus Urteilen desthhdes—

sozialgerichts (BSG) werde zwar bisweilen herausgélésen, die

zum Tode führende Krähkheit könne‚ wenn sie nicht min—

destens ein Jahr gedauert habe, nicht den letzten Dauerzu;‘

stand bilden; dieser Meinung könne sich das LSG nicht

anschließen° '
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"; Das LSG.vergliCh sodann die Beiträge der Eheleute zum '”
—5‚Familienunterhalt. Es ging davon aus, daß die Ehefrau

.
;J„Inhaberin-des von ihr betriebenen Einzelhandelsgeschäftes

..fund.der'im Geschäft tätige Kläger ihr Angestellter mit_g_h‘
_Ä einethettogehalt

von 550‚-— DM monatlich war. Bei derafffK”i“

"'Bewertung_der-Haushaltsarbeit nahm das LSG das Arbeits+5;ffß}„

l>-entgelt>einerfzur„Leistungsgruppe B 5 gehörenden Haus—"5Kf f;

irwirtschaftsangßstellten in der Anlage 44 zu 5 22 des;„hi—°”' '

thremdrentengesetzes (FRG) zum Ausgangspunkt; es setzten

}? den Gesamtwert der Hausarbeit mit der Hälfte dieses “
„f_Entgeltes an, weil die anfallenden Arbeiten nur einen

_“ Zeitaufwand von vier Stunden täglich erfordert hätten. „
„ „„

:rgSo kam dastSG zu Monatswerten von 275,—— DM im Jahre 4967
__

; und Von 294,50 im Jahre 4968. Jeweils 4/5 davon schrieb__äiüTÄ

Les dem Kläger als Wert seines Anteils an der Hausarbeit f&fiii

jin'jedem Monat ab 4. Oktober 4967 gut; der Ehefrau *" 2°'
Swiss

es (nur) für die Monate Dezember 4967 bis März 4968

{die jeweils verbleibenden monatlichen Wertbeträge‚ ge— '
_\_Lmindert um 4/7, zu. Auf diese Weise ergab sich ein Unterv/güii

jhaltsbeitrag der Ehefrau von insgesamt 5. 005, 65 DM und
_ _äein Unterhaltsbeitrag des Klägers (unter Einbeziehung

_-"’3T7

fseiner Versorgungsrente) von insgesamt 5. 249, 20 DM;

fdie Ehefrau hatte danach die Familie nicht überwiegend

hunterhalten..z

fDas LSGhat die
Revision wegender grundsätzlichen Rechts—Tüte

Üfrage Zugelassen‚ welcher Zeitraum der letzte wirt- f__
Üschaftliche.Dauerzustand ist, wenn die zum Tode führende
.Krankheit der versicherten'3hefrau nicht mindestens
ßein.Jahr‚ Sondern sieben Monate gedauert hat; _

9Der Kläger beantragt mit der Revision,
...„„

_;gzdas Urteil des LSG aufzuheben und die
Berufung

3- der Beklagten gegen das Urteil des SG zurück—
":rzuweisen,

- --*- - «'
=*f_hilfsweise‚ die Sachean das LSGzurückzuverweisen.j???“
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_4_

Er rügt eine Verletzung des 5 45 AVG°

Das LSG habe den Zeitraum ab 1„ Oktober 4967 zu
Unrecht als

‘
letzten wirtschaftlichen Dauerzustand zugrunde gelegt; seine

Auffassung widerspreche der Rechtsprechung des BSG; von einem

Dauerzu$tand ab Oktober 1967 könne hier um so weniger die

Rede sein, als die Lebenserwartung der Ehefrau nur noch auf
Monate bemessen.und der Tod zeitlich absehbar gewesen sei°

Der letzte Dauerzustand sei vielmehr die Zeit vom 4‚ Oktober‚

4966 bis 1. Oktober 1967; in dieser Zeit habe die Ehefrau 1

den Familienunterhalt überwiegend bestritten; da insoweit

‚allerdings Feststellungen im Berufungsurteil fehlten, recht—

fertige sich die Zurückverweisung an das LSG° „

Die Beklagte stellt keinen Antrag, hält aber ebenfalls eine

Zurückverweisung an das LSG für angebracht° Hinsichtlich des
maßgebenden Zeitraumes teilt sie die Auffassung des Klägers;

sie hält es für unbillig, Witwerrente nur deshalb zu ver—
sagen‚ weil die Versicherte in den letzten sieben Monaten

vor dem Tode wegen der zum Tode führenden Krankheit außer—

stande war‚ in bisherigen Umfang Einkünfte zu erzielen und
Hausarbeit zu verrichten° Etwas%anderes könne nur bei einer

länger — etwa ein Jahr und mehr — dauernden Krankheit gelten°

' Im übrigen möchte sie jedoch die Einkünfte aus dem'Einzel«

handelsgeschäft und den Wert der Hausarbeit beiden Ehegatten

zu gleichen Teilen zurechnen°

1.Beide Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

_
mündliche Verhandlung einverstanden erklärt„

II

Die Revision des Klägers ist insofern begründet, als der

Rechtsstreit zu neuer Entscheidung an das LSG zurückzu—

verweisen ist„ " °" ° "
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ggNach'sf45 Abs. 4 AVG erhält der Ehemann nach dem Tode seiner “Q;

wßversicherten Ehefrau Witwerrente, wenn die Verstorbene den
Q}Unterhalt ihrer Familie überwiegend bestritten hat. Nach
g„ständiger Rechtsprechung des BSG ist der letzte wirt—
j;schaftliche_Dauerzustand

vor dem Tode der Ehefrau der Zeit—
lraum, Vder für _die Prüfung dieser Voraussetzung maßgebend av=_*«f

ist. Das ist hier nicht streitig. Der Streit geht um die—Vi_'
_;„Frage

,
welcher Zeitraum im vorliegenden Falle als der _;„;1t„fm

_'letzte wirtsch_aftliche Dauerzustand anzusehen ist Um

„.das entscheiden zu können, bedarf es einer Erlauterung

dieses Begr1ffs.-—‚gv; {;55;3_„2„1*”"* ' ' ' ‘

_Der
Begriff

des
letzten wirtschaftlichen Dauerzustandes ist

_
nicht im Gesetz enthalten, sondern von der Rechtsprechung'j■f

entwickelt worden. Er findet Verwendung nicht nur bei der_ '
Auslegung der Vorschriften über die Witwerrente‚ sondern

auch der Bestimmungen über die Geschiedenenwitwenrente und

wird hier wie dort gleich verstanden, Die Wurzeln der Bee„q■üfif

„griffsbildung reichen in die Rechtsprechungdes Reichs-f5353iitfi
3ver$ieherungsamtes —RVA—zurück.(vgl„ BSG 44, 129‘ 152‚zWO‘„1_';
'7die Zitate richtig lauten müssen: EuM 20, 557; 24,574;1sf_■’9335

30, 459;_ 55; 456). Sie selbst hat mehrere Gründe. Zum "”
einen zwingt

schon der Gesetzestext zu zeitlichen
Abgren2ungén;_

die' Vorschriften über die Witwerrente enthalten nämlich keine

und die Vorschriften über die Geschiedenenwitwenrente nur „-_
.ein e ungeeignete Bestimmung der maßgeblichen Zeit ("Zeit

‘des Tod es"); es liegt darum nahe, nicht am Todestag zu
__ ___haften‚_sondern einen Zeitraum zugrunde zu legen, der sich_if

freilich nicht allzu weit vom Tag des Todes entfernt, Die ft„

'weiteren Überlegungen orientieren sich am Zweck der Hintere 3'

bliebenenrente‚ Die Unterhaltsersatzfunktion der Witwer—; EÄ„ '“

rente wird dadurch verwirklicht, daß der Gesetzgeber die
_ „__un_befristéte Rentengéwährung von einer bestimmten Unteré»itä■_„fa

5haltslage _vor dem Tode der Frau abhängig macht. Damit ”

_verleiht
er die$er Lege "Dauerwirkung"„ Er tut das, weil

fer'-in generalisierender Betrachtungsweise unterstellt, daß

„die gegebene Lage ohne den Tod der Frau fortbestanden hätte._ il

. "‘6'
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‚
Von daher wird es verständlich, als maßgebenden Zeit—

raum für die Beurteilung der Unterhaltsverhältnisse einen
Dauerzustand zu wählen, und zwar den, der sich unter den

,
vor dem Tode vorhandenen Zuständen als der letzte Dauer—

zustand darstellt° Folgerichtig sind dann vorübergehende

Besonderheiten in den Untérhaltsverhältnissen grundsätzlich, °f

ohne‚Bedeutung° An diese Richtlinie hat sich das LSG ge—
3\

‚halten‚ Die Rechtsprechung zum letzten wirtschaftlichen
Dauerzustand zeigt jedoch auch das Bestreben, Billigkeits—

"erwägungen Raum zu geben (BSG 44, 429, 452;.SozR Nr° 9 zu
_5 4265 der Reichsversicherungsordnung -RVO-, Aa 9 Rücks.)°

Gerade das Außerachtlassen vorübergehender Besonderheiten

-ist wiederholt mit auf solche Erwägungen gestützt werden. >
„_Z Billigkeitsgesichtspunkte gaben ferner Anlaß, die Bedeutungi,h

*.der Umstände des Einzelfalles hervorzuheben und jede, ‘
schematische Handhabung abzulehnen„» ‘

In der Rechtsprechung des BSG finden sich nun mehrfach Hin—f}i

weise, daß der letzte wirtschaftliche Dauerzustand mit "-

Beginn der zum Tode führenden Krankheit ende oder doch
‚

enden könne (so SozR Nr‚‘4, 2, 6 und 7 zu 5 4266 EVO). Die

Gründe hierfür sind nicht immer deutlich, Es ist zwar ein—
sichtig, daß die Ausklammerung dieser Zeit nur in Betracht

' kommt, wenn die zum Tode führende Krankheit die Unterhalts—if?

lage nachteilig verändert hat; zweifelhaft erscheint jedoch, “

ob die zum Tode führende Krankheit als ein vorübergehender

Zustand verstanden werden soll° T

Nach der Auffassung des Senats könnte mit einer solchen Be—.WQ

trachtungsweise die Ausklammerung der Zeit einer zum Tode

. führenden Krankheit nicht begründet werden" Denn diese Zeit

ist häufig gerade kein vorübergehender Zustand, sondern ein

solcher, der ohne den Eintritt des Todes fortbestanden

hätte° Demzufolge hat auch der 4° Senat im Urteil vom
54" Oktober 4972 (4 HJ 445/72) in einem Fall, in dem der

.
Versicherte sieben Monate nach einem Schlaganfall an der—

selben Krankheit gestorben war, die Krankheitszeit als den
_

letzten wirtschaftlichen Dauerzustand angesehen. Es ist daher
___—___
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. zu prüfen, ob andere Gründe es rechtfertigen können, Zéiten„q

„„eiperezumflode führenden Krankheit außer Betracht zu lassen.‘

SoIChe Gründe können nur BilligkeitserWägungen sein, die“
sich in die Grundgedanken der Begriffsbildung des letzten

wirtschaftlichen Dauerzustandes einfügen. Einen Anhalt

;
hiefür bietet das Verständnis der zum Tode führenden Kranke

' heit.als "Vorstufe" des Todes (so das Urteil des Senats

vom 5. Februar4969- 44 RA”102/68-). Je mehrdie Krank—b,...-
Ä—heitals Vorstufe des Todes erscheint, desto eher wird es
_alS‘unbillig empfunden, die durch sie herbeigefühhté dau—

vzernde Versehlechterung der Unterhaltslage zum Prüfungs—

maßstab für die Voraussetzungen der Hinterbliebenenrente

zu
nehmen_._Wie bereits dargelegt, sind Billigkeitsern. ‘

wägungeh aber schon immer bei der Feststellung des letzten

_
wirtschaftlichen Dauerzustandes bedeutsam gewesen. Sie

„mü_ssen auch in Fällen einer z_umTode führenden Krankhe1t
fzum_ Z__ug_ekommen.___'_____ . . . _ „ -. .,

[Insoweit kommt es auf die Verhältnisse des Einze1fallesgwßj„ß

fentscheidend an. Dasmachtauchder 4. Senat in dem ____„___

- schon erwähnten Urteil vom 54. Oktober 1972 deutlich."km "IÄ

T"_Vori._yqe‘sentli__i::herBedeutung kann es sein, wie sich der ur—,_jf
tsächliChe*und zeitliche Zusammenhang zwischen Krankheit j„f„g

Äund T_od__jeweils darstellen. Ist der ursächliche—Zusammen;-}gf
"han& besonders deutlich und der zeitliche Zus_ammenhang _;ryjr

eng,. d.h. -ist von der ersten Auswirkung der Krankheit '
_

'

(bis _zumEintritt des Todes nur eine verhältnismäßig kurze

lZeit vergangen, dann ist es angezeigt‚die Krankheitszeit

'unberücksichtigt zu lassen,_ zumal wenn so ein WiTt-”» __"»3*?7

qschaftlicher Dauerzustand zugrunde gelegt wird, der sich

_nicht allzu weit vom Tode entfernt. Die Zeit der Erkrankung
Ühat aber, wie der 4. Senat zutreffend dargelegt hat, nicht
“allein schon deshalb außer Betracht zu bleiben, weil die

__fErkrankung in weniger als einem Jahr zum Tode geführt hat..1

dDie Rechtsprechung des BSG hat sich nicht in dieser Weise __

frestgelegt; aus der bisherigen Rechtsprechung kann nur ge-' “

_schlossen werden, daß jedenfalls bei längerer Dauer

' ' ..—i'—'---8--1—95
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'die Krankheitszeit nicht ausgeklammert werden darf,

Hiernach ist es aber im vorliegenden Falle‚wie die Beklagte_i_f

'.se1bst vorträgt, unbillig, die Zeit des Krebsleidens für die
_Beurteilung der Unterhaltsverhältnisse maßgebend sein zu las»f

sen. Das Leiden wurde im Oktober 4967 erkannt, es führte zu Üf

"geiner sofortigen Verschlechtung der Unterhaltslage jeden-

".falls—insofern‚ als die Ehefrau während der Krankenhaus—

“-behandlungen nun zu Hausarbeiten nicht mehr imstande war° Das

Krebsleiden machte den Tod absehbar; der ursächliche Zusammena

" hang des Todes mit dem Leiden ist besondersdeutlioh° Der
‘i zeitliche Zusammehan8 von sieben Monaten ist ebenfalls nocth■

eng„ Das Krebsleiden ist daher hiernnur eine Vorstufe des_ gff7‘

’Todes gewesen, so daß es der Billigkeit entspricht, als
_

maßgebenden wirtschaftlichen Dauerzustand die Zeit vor der

‘Feststellung dieses Leidens zu nehmen„ Damit setzt sich der“

Senat nicht in Widerspruch zum Urteil des 4‚ Senats vom
54.0kél:

tober 4972 weil das unterschiedliche Ergebnis auf einer

unterschiedlichen Bewertung der Einzelumstände der helle

beruht. i“'v "“ ‘ . “ ._‚‘ 1 _ _
Da für die Zeit vor

Oktober 1967
ausreichende

Feststellungen

über die Unterhaltsverhältnisse in der Familie der Versicher—

ten fehlen, muß das Urteil des LSG somit aufgehoben und der- ‘
Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an

das LSG zurückverwiesen werden, " ‘ ' '

__
__

__
_w

w
■

m
__

]_
_‚

__
_:

V
__

._
‚„‚
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...

...
..

...
„‚.

„
_
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Bei der neuen Entscheidung hat das LSG auch über die Kosten

c_1es Rev1sn.onsverfehrens zu befinden.
_

‘ ' ‘
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